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Familien stärken! Gesundheit von Familien fördern.
Gesundheitskonferenz des Gesundheitsbeirates der Stadt München, Mittwoch, 28.10.2015, 11.00 bis 19.00 Uhr



Inklusion - WHO-Definition

Inklusion im Sinne der UN-Behindertenrechtskonvention bedeutet, dass 

allen Menschen von Anfang an in allen gesellschaftlichen Bereichen eine 

selbstbestimmte und gleichberechtigte Teilhabe möglich ist.

Inklusion verwirklicht sich im Zusammenleben in der Gemeinde - beim 

Einkaufen, bei der Arbeit, in der Freizeit, in der Familie, in Vereinen oder 

in der Nachbarschaft. Dementsprechend leben, arbeiten und lernen 

Menschen mit Behinderungen nicht in Sondereinrichtungen. 

Es gibt vielmehr einen ungehinderten, barrierefreien Zugang und eine 

umfassende Beteiligung von Menschen mit Behinderungen am 

bürgerlichen, politischen, wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Leben 

(oder: in allen Bereichen des Lebens).



Inklusion im Sinne der UN-Behindertenrechtskonvention bedeutet, dass 

allen Menschen von Anfang an in allen gesellschaftlichen Bereichen, eine 

selbstbestimmte und gleichberechtigte Teilhabe möglich ist.

Inklusion verwirklicht sich im Zusammenleben in der Gemeinde - beim 

Einkaufen, bei der Arbeit, in der Freizeit, in der Familie, in Vereinen oder 

in der Nachbarschaft. Dementsprechend leben, arbeiten und lernen 

Menschen mit Behinderungen nicht in Sondereinrichtungen. 

Es gibt vielmehr einen ungehinderten, barrierefreien Zugang und eine 

umfassende Beteiligung von Menschen mit Behinderungen am 

bürgerlichen, politischen, wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Leben 

(oder: in allen Bereichen des Lebens).

Inklusion - WHO-Definition





Multimodales Therapiekonzept
Beispiel Zerebralparese

Orthesen
PT/Ergo

BTX/A

Baclofen

Handfunktions-
training

Hilfsmittel

Gips

?
Laufband

Operation



Medizinische Angebote

 Schulsprechstunde

 Spezialsprechstunde

 Patientenschulung

 Interkulturelle Sprechstunde

 Eltern-Kind-Therapie



Schulsprechstunde

 Kinderarzt + Eltern + Erzieherin

 Psychologe

 Pädaudiologie, Genetiker, Orthopäde 

 Therapie:

 Montessoritherapie

 Biofeedback

 Physiotherapie

 Ergotherapie

 Musiktherapie



Schulsprechstunde

 Kinderarzt, Orthopäde

 Schulteam:

 Psychologe

 Physiotherapie

 Ergotherapie

 Zusammenarbeit mit Spezialeinrichtungen



Spezialsprechstunden im Kinderzentrum



Weitere Spezialsprechstunden

 Neuropädiatrie
 Onkologie
 Monitor
 Frühgeborenennachsorge
 Hydrocephalus
 Kopfschmerz
 Stoffwechselerkrankungen



Patientenschulungen



Organisation der Patientenschulungen

 Multidisziplinäres Team (u.a. Arzt, Psychologe)
 6 - 8 Familien
 Getrennte Eltern-, Kinder- bzw. Jugendlichen- und 

Geschwistergruppen
 Altershomogene Kinder- bzw. Jugendlichengruppen
 Schulung kein Ersatz für Sprechstunde



Ziele von Patientenschulungen

 Vertiefung alltagsrelevanten Wissens
 Steigerung der Lebensqualität der einzelnen 

Familienmitglieder
 Förderung von Selbstwirksamkeitserwartungen
 Verbesserung des Stressmanagements
 Training sozialer Kompetenz
 Förderung der Eigenverantwortlichkeit
 Befähigung, realistische Ziele zu setzen
 Empowerment



Schulungen, die am kbo-Kinderzentrum durchgeführt 
werden:

 Epilepsie
 Nephrotisches Syndrom 
 Chronische Niereninsuffizienz
 Transplantation 
 Multiple Sklerose
 Chronischer Kopfschmerz
 Funktioneller Bauchschmerz



Schulungen in Entwicklung (Lehrstuhl Prof. Mall)

 Neurofibromatose Typ 1
 Transition
 Stoffwechselerkrankungen





Eltern-Kind-Therapie
3 Stufen Konzept

1. Coping
• Stabile Eltern-Kind-Interaktion
• Anleitung/Beratung der Eltern

1. Intensivierte Anleitung
• Belastete Eltern-Kind-Interaktion
• Erkrankung des Kindes teilweise mitverursachend/verstärkend

1. Integrierte teilstationäre erwachsenenpsychiatrische 
Therapie
• Psychische Erkrankung der Eltern
• Erkrankung des Kindes hierdurch wesentlich mitverursacht
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Medizinische Angebote

 Schulsprechstunde

 Spezialsprechstunde

 Patientenschulung

 Interkulturelle Sprechstunde

 Eltern-Kind-Therapie





volker.mall@kbo.de

kbo-Kinderzentrum

Lehrstuhl Sozialpädiatrie TU München

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

SchwabingGroßhadern
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